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Vegetationseinheiten
Stauden-Schilf-Röhricht, Birken-Moorgehölz, Grauweiden-Gebüsch, Brennessel-Flur
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Innerhalb der stark welligen bis kuppigen Grundmoräne befindet sich eine seit langem durch Gräben entwässerte vermoorte Senke, in der 
ursprünglich wohl ein kleiner See vorhanden war. Nach der Entwässerung wurde der größte Teil der Fläche als Wiese genutzt und in 
geringem Umfang auch Torf gestochen. Heute wird die Senke von einem Mosaik verschiedener Vegetationskomplexe eingenommen. 

Den größten Flächenanteil besitzt ein Stauden-Schilf-Röhricht mit einem hohen Brennessel-Anteil.

Im Ostteil stockt ein Seggen-Birken-Moorgehölz mit Grau-Weiden auf Torfböden. Nur der äußere Rand reicht bis auf den sich 
anschließenden Lehmboden.  Der Kronenschluß der von der Birke  gebildeten Baumschicht erreicht 65 - 75 %. Die Strauchschicht besitzt 
eine mittlere Deckung von etwa 4 %. Aspektbildende Art der bis zu 70 % deckenden Bodenvegetation ist Carex acutiformis. Innerhalb des 
Gehölzes befinden sich einige umgestürzte Bäume mit aufrechtstehenden Wurzeltellen sowie ein nennenswerte Totholzanteil. 

Im westlichen Teil hat sich ebenfalls auf Torfböden ein kleines Grauweiden-Gebüsch entwickelt. Die Weiden werden von einigen toten Birken 
überragt. Die Strauchschicht besitzt eine deckung von 70 bis 85 %, Die darunter wachsende Krautschicht ist nur schütter ausgebildet. Ihr 
Deckungsanteil beträgt 10 bis 30 %

Vor allem im Südteil wird das Staudenröhricht von einer Brennessel-Flur abgelöst. Die Übergänge sind aber relativ fließend. 
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Bodenentnahme

Verkehr
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Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer
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Betula pubescens Phragmites australis Salix cinerea

Brachypodium sylvaticum Calamagrostis canescens Carex acutiformis Cirsium oleraceum
Dactylis glomerata Deschampsia cespitosa Epilobium parviflorum Equisetum palustre
Galium aparine Galium palustre Geum urbanum Holcus lanatus
Humulus lupulus Lycopus europaeus Lythrum salicaria Mentha aquatica
Molinia caerulea Phalaris arundinacea Poa trivialis Rubus idaeus
Sambucus nigra Solanum dulcamara Thelypteris palustris

Carex paniculata Cirsium palustre Crataegus monogyna Equisetum fluviatile
Filipendula ulmaria Lathyrus pratensis Lysimachia vulgaris Salix alba
Salix pentandra Sorbus aucuparia Tussilago farfara


